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1. Zusammenfassung und Zielsetzung: Munitionsfahrten 2023 

 
Munitionsaltlasten sind eine tickende Zeitbombe im Meer und müssen schnellstens entfernt werden. 
Die nach dem Krieg schnell in Küstengewässern entsorgten Munitionsreste korrodieren und vergiften 
mit hochgefährlichen Chemikalien Meer, Tiere und Menschen und stellen eine Bedrohung für den Tou-
rismus und die Fischerei dar. In der deutschen Nordsee und Ostsee liegen 1,6 Millionen Tonnen kon-
ventioneller Munition. Der Bundesverband Meeresmüll unterstützt die Bemühungen der Wissenschaft 
und der Bundesregierung zur qualifizierten Bergung der Munitionsreste durch Erkundungs- und De-
monstrationsfahrten an Bord des Forschungsschiffs ALDEBARAN in Zusammenarbeit mit dem GEOMAR 
Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel und dem Institut für Toxikologie und Pharmakologie UKSH 
Kiel. Im Rahmen von zwei gemeinsamen Fahrten sollen in Umgebung der Munitionsaltlasten Spreng-
stoff typische Verbindungen gemessen werden, die sich in Meeresorganismen anreichern. Gleichzeitig 
soll hochauflösendes Filmmaterial entstehen, um das Ausmaß des Problems sichtbar zu machen.  

Ziel der Fahrten war es, mithilfe konkreter Messungen die aktuelle ökologische Bedrohung durch die 
inzwischen stark angerostete Munition für Tiere und Menschen zu ermitteln. An Bord arbeiteten die 
Wissenschaftler mit modernen Unterwasserrobotern und erfahrenen Tauchern. Während der dreitä-
gigen Aufenthalte an den jeweiligen Einsatzorten wurden in einer ersten Phase verschiedene Kame-
rasysteme eingesetzt, um die Belastung vor Ort zu visualisieren und anschließend verschiedene Proben 
entnommen sowie Muscheln für das Monitoring ausgebracht. Gleichzeitig entstanden Aufnahmen, die 
Politik, Forschung und Unternehmen eine fundierte Beurteilung der Munitionsaltlasten an diesen 
Fundorten ermöglichen und so die zukünftige Bergungsbemühungen unterstützen sollen. Die Presse 
an Bord hatte die Aufgabe, die neu gewonnenen Informationen an die Öffentlichkeit zu vermitteln. 

Der erste Tag der jeweiligen Fahrten galt der Sondierung des zu untersuchenden Gebiets und an den 
folgenden beiden Tagen wurden Vertretern der Wirtschaft, Politik sowie der Presse miteingeladen, um 
ihnen die Dringlichkeit der Bergung der Munitionsaltlasten hautnah zu visualisieren. Die Routen und 
angesteuerten Gebiete wurden in enger Abstimmung mit dem GEOMAR sowie der Universität Kiel ge-
plant, wobei die Zeiten so gewählt wurden, dass während des Tageslichts ausreichend Zeit für die Pro-
bennahme, Diskussionsrunden und Interviews zur Verfügung stand. 

 

  

Erkundungs- und Demonstrationsfahrten an Bord der ALDEBARAN 

Niendorf und Lübecker Bucht – 18. – 20. Juli 2023 
Eckernförde und Eckernförder Bucht – 12., 13., und 15. September 2023 
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2. Munitionsfahrt in Niendorf und der Lübecker Bucht  
Die erste Munitionsfahrt startete in Niendorf am 18.07.2023 in der Lübecker Bucht. Die ALDEBARAN 
legte an diesem Dienstag zu einer Erkundungs- und Wissenschaftsfahrt ab. Mit an Bord war das Team 
um Prof. Edmund Maser vom Institut für Toxikologie und Pharmakologie sowie zwei Taucher. Ab Mitt-
woch übernahm das Team um Prof. Jens Greinert vom GEOMAR die wissenschaftliche Begleitung mit 
dem Einsatz ihres ROV-Unterwasserroboters. 

2.1 Fahrtrouten, Zeiten und Besatzung 
Die Karte von AmuCad.org verzeichnet in der Neustädter Bucht bei Haffkrug ein 
Munitionsversenkungsgebiet, in dem bekannterweise nach den Weltkriegen Munitionsreste verklappt 
wurden. Da das GEOMAR hier bereits erste Daten erhoben hatte, eignete sich dieses Gebiet 
hervorragend für weitere Erkundungen und Probennahmen unter Wasser. 

 

1 Belastete Gebiete in der Lübecker Bucht. Orange markierte Munitionsverdachtsflächen, rot markierte munitionsbelastete 
Flächen und lila markierte Munitionsversenkungsgebiete. Quelle: AmuCad.org. 

Die DeepSea Monitoring Arbeitsgruppe des GEOMAR kartierte dieses Gebiet mittels Multibeam und 
konnte dadurch Auffälligkeiten am Meeresboden aufweisen. Damit ließen sich in dem Munitionsver-
senkungsgebiet vor Haffkrug drei Piles – also Munitionshaufen – herauskristallisieren. 
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2 Die Multibeam Kartierung im Munitionsversenkungsgebiet vor Haffkrug zeigt drei Munitionshaufen (piles) und eine sichere 
Ankerstelle (safe). Quelle: GEOMAR. 

 

3 Detailansicht von pile 2 und den sicheren Ankerpolygonen aus der Multibeam Kartierung. Quelle: GEOMAR. 

Das Stammpersonal für diese Ausfahrten auf der ALDEBARAN bestand aus drei Crewmitgliedern des 
Bundesverbandes Meeresmüll e.V. und der Deutschen Meeresstiftung, wobei die übrige Besatzung je 
nach Fahrt variabel war. 
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Dienstag, 18.07.2023, 10:00 – 15:00 Uhr 

 
4 Am Dienstag mit an Bord v.ln.r. Prof. Edmund Maser (Christian-Albrechts-Universität zu Kiel), Tom Kürten (Tacuher Balti 
Sea Explorers), Tobias Bünning (Institut für Toxikologie und Pharmakologie UKSH Kiel), Jennifer Strehse (Institut für Toxikolo-
gie und Pharmakologie UKSH Kiel), Klaus-Thorsten Tegge (Taucher), Sofie Möhrle (Bundesverband Meeresmüll e.V.), Frank 
Schweikert (Deutsche Meeresstiftung), Prof. Jens Greinert (GEOMAR), Gabriel Nolte (GEOMAR). Außerdem dabei Henning 
Sack (Deutsche Meeresstiftung). 

Mittwoch, 19.07.2023, 10:00 – 13:00 Uhr  

 
5 Am Mittwochvormittag an Bord v.l.n.r. Gabriel Nolte (GEOMAR), Frank Schweikert (Bundesverband Meeresmüll e.V.), 
Carsten Bruhn (2. stv. Bürgermeister Sierksdorf), Volker Hesse (Projektleitung Sofortprogramm BMUV, Entwicklungswerft), 
Andrea Hufnagel (Tourismus-Service Sierksdorf), Andrea Wellm (Gemeindevertreterin Sierksdorf), Alexander Bach (Ministe-
rium für Energiewende, Klimaschutz, Umwelt und Natur SH), Prof. Jens Greinert (GEOMAR), Udo Gosch (Bürgermeister Sier-
ksdorf), Wolfgang Sichermann (Projektleitung Sofortprogramm BMUV, Seascape), Volker Weidemann (1. stv. Bürgermeister 
Sierksdorf). Außerdem dabei Henning Sack (Deutsche Meeresstiftung) und Sofie Möhrle (Bundesverband Meeresmüll e.V.). 
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Mittwoch, 19.07.2023, 14:00 -17:00 Uhr 

 
6 Am Mittwochnachmittag mit an Bord v.l.n.r. Wolfgang Sichermann (Projektleitung Sofortprogramm BMUV, Seascape), 
Petra Mahnke (Gesellschaft für maritime Technik), Ingo Gädchens (CDU, Mitglied des deutschen Bundestages), Gabriel Nolte 
(GEOMAR). Außerdem mit dabei Prof. Jens Greinert (GEOMAR), Volker Hesse (Projektleitung Sofortprogramm BMUV, Ent-
wicklungswerft), Alexander Bach (Ministerium für Energiewende, Klimaschutz, Umwelt und Natur SH), Folkert Jeske (Touris-
mus-Service Neustadt i. Holstein), Stephan Reil (Tourismus-Service Neustadt-Pelzerhaken-Rettin), Frank Schweikert (Deut-
sche Meeresstiftung), Henning Sack (Deutsche Meeresstiftung) und Sofie Möhrle (Bundesverband Meeresmüll e.V.). 

Donnerstag, 20.07.2023, 10:00 – 13:00 Uhr 

 
7 Am Donnerstagvormittag mit an Bord v.l.n.r. Henning Sack (Deutsche Meeresstiftung), Michael Dick (Lübecker Nachrich-
ten), Felix König (Lübecker Nachrichten), Frank Schweikert (Deutsche Meeresstiftung), Prof. Jens Greinert (GEOMAR), Anita 
Künitzer (Umweltbundesamt), Rainer Krause (sat.1 regional), Wolfgang Sichermann (Projektleitung Sofortprogramm BMUV, 
Seascape), Katharina Marquardt (sat.1 regional), Gabriel Nolte (GEOMAR). Außerdem mit dabei zwei Polizisten der Bundes-
polizei See und Sofie Möhrle (Bundesverband Meeresmüll e.V.). 
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Donnerstag, 20.07.2023, 14:00 – 16:00 Uhr 

 
8 Am Donnerstagnachmittag mit an Bord v.l.n.r. zwei Polizisten der Bundespolizei See, Gabriel Nolte (GEOMAR), Prof. Jens 
Greinert (GEOMAR). Außerdem mit dabei Volker Hesse (Projektleitung Sofortprogramm BMUV, Entwicklungswerft), Wolf-
gang Köhler (Fotograf), Henning Sack (Deutsche Meeresstiftung) und Sofie Möhrle (Bundesverband Meeresmüll e.V.). 

2.2 Inhalte der Munitionsfahrt in Niendorf  
Dienstag, der 18.07.2023 

Am Dienstag lag der Fokus auf der Forschung und Erkundung der Munitionsaltlasten. Nachdem das 
wissenschaftliche Team rund um Prof. Edmund Maser und die beiden Taucher ihre Ausrüstung an Bord 
der ALDEBARAN gebracht hatten, wurde gemeinsam der Tagesplan besprochen. Im Versenkungsgebiet 
angekommen, ankerte die ALDEBARAN in einem sicheren Bereich und die Taucher machten sich bereit 
für ihren ersten Erkundungstauchgang. Während die Taucher unter Wasser waren, nahmen die Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler Wasserproben. Zurück an der Oberfläche berichteten die Tau-
cher erschrocken von den Bergen an Munitionskisten und dem Torpedokopf, die sie direkt vor dem 
Anker gefunden hatten. Nach einer kurzen Mittagspause, bereiteten Tobias Bünning und Jennifer 
Strehse die Muschelmooring vor. An einem Betongefüllten Eimer hing ein Seil, das durch einen luftge-
füllten Kanister Auftrieb erhält. Direkt über dem Eimer sowie in einem Meter Höhe wurden die leben-
den, unbelasteten Muscheln angebracht. Außerdem wurden den Tauchern Tom Kürten und Klaus-
Thorsten Tegge für den zweiten Tauchgang Beutel zur Probenahme von Sediment und Wildmuscheln 
mitgegeben. Die Taucher platzierten erfolgreich die Muschelmooring inmitten der Munitionskisten 
und es gelang ihnen außerdem sowohl Sediment- als auch Wildmuschelproben zu sammeln.  
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9 Taucher Tom Kürten mit der Muschelmooring zwischen den Munitionskisten. 

Die Proben nahm das wissenschaftliche Team zur Auswertung mit in das Institut für Toxikologie und 
Pharmakologie. In einigen Wochen wird die Muschelmooring eingesammelt, um festzustellen, wie 
hoch die Anreicherung sprengstofftypischer Verbindungen in dieser Zeit war. Nach unserer Rückkehr 
in den Hafen haben wir gemeinsam mit Prof. Maser ein Tages-Resümee auf Video aufgenommen, um 
aus dem gesammelten Material einen informativen Film zur Belastung der Ostsee mit Munitionsaltlas-
ten sowie zur wissenschaftlichen Arbeit zur Quantifizierung der ökologischen Bedrohung erstellen zu 
können. Am Nachmittag traf das Team von Prof. Greinert ein und installierte die Hardware für ihren 
ROV-Unterwasserroboter. 

Die Muschel- und Sedimentproben aus der Lübecker Bucht wurden im Institut für Toxikologie und 
Pharmakologie mittels Flüssigchromatographie mit Massenspektrometrie analysiert. Das Experten-
team hat dabei Spuren von RDX und TNT und seinen Metaboliten 2-und 4-ADNT in den Proben gefun-
den. Die Werte waren im Vergleich zur Kolberger Heide jedoch nicht so hoch und aus toxikologischer 
Sicht nicht bedenklich. 
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10 Prof. Edmund Maser und Jennifer Strehse bei der Vorbereitung der Beutel für die Wasserproben. 

Mittwoch, der 19.07. und Donnerstag, der 20.07.2023 

Am Mittwoch und Donnerstag führten wir die Demonstrationsfahrten durch. Wir fuhren wieder zu den 
kartierten Munitionshaufen. Prof. Greinert und sein ROV-Pilot Gabriel Nolte setzten ihren ROV-Unter-
wasserroboter „Käpt’n Blaubär“ ein und konnten damit live-Aufnahmen der Munitionsaltlasten in den 
Salon der ALDEBARAN streamen. Die außergewöhnlich gute Sicht ermöglichte die Erstellung von spek-
takulärem Videomaterial, auf dem übereinander liegende Munitionskisten, verstreute Munition ver-
schiedener Kaliber sowie Torpedosprengköpfe und Bombenfelder deutlich zu erkennen waren. Die 
Gäste aus Politik, Wirtschaft und von der Presse konnten dadurch das Problem der korrodierenden 
Munition hautnah miterleben. Des Weitere wurden die Aufnahmen genutzt, um Aufschluss über die 
Art und den Zustand der Munition zu bekommen und durch diese Informationen die Bergungsbemü-
hungen zu unterstützen. Alexander Bach brachte sich direkt an Bord mit seiner Expertise zu den ver-
schiedenen Munitionsarten mit ein. Prof. Greinert erklärte aus wissenschaftlicher Sicht, welche Prob-
leme die verklappte Munition darstellt und welche Schwierigkeiten bei der Bergung zu bewältigen sind. 
Wolfgang Sichermann und Volker Hesse erklärten den Gästen während einer Präsentation die Planung 
des Sofortprogramms und die Detailschritte, denen es Bedarf, damit die Bergung effizient umgesetzt 
werden kann. Es blieb genug Zeit für regen Austausch an Bord rund um die Munitionsaltlasten und ihre 
Bergung. 
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11 Die live-Aufnahmen des ROV-Unterwasserroboters auf dem Bildschirm im Salon regen zum Austausch an. Im Gespräch 
v.l.n.r. Prof. Jens Greinert (GEOMAR), Sofie Möhrle (Bundesverband Meeresmüll e.V.), Petra Mahnke (Gesellschaft für mari-
time Technik), Alexander Bach (Ministerium für Energiewende, Klimaschutz, Umwelt und Natur SH), Ingo Gädchens (CDU, 
Mitglied des deutschen Bundestages) und Gabriel Nolte (GEOMAR). 

 

12 Vorbereitung des ROV-Unterwasserroboters an Deck der ALDEBARAN. 
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3. Munitionsfahrt in Eckernförde und der Eckernförder Bucht 
Die zweite Munitionsfahrt fand aus dem Stadthafen im jaich Eckernförde heraus in der Eckernförder 
Bucht statt. Am Dienstag, den 12.09.2023, legte die ALDEBARAN zu einer Erkundungsfahrt mit Wissen-
schaftlern des Instituts für Toxikologie und Pharmakologie sowie zwei Tauchern ab. Am Mittwoch 
wurde dieselbe Besatzung von einigen Vertretern der Presse sowie zwei Filmteams begleitet. Am Frei-
tag bestand die Fahrt schließlich wieder aus wissenschaftlichen Untersuchungen. 

3.1 Fahrtrouten, Zeiten und Besatzung  

Die Karte von AmuCad.org verzeichnet in der unmittelbaren Eckernförder Bucht keine 
Munitionsflächen, sondern erst deutlich außerhalb. Daher gestaltete sich die Suche nach passenden 
Fahrtzielen hier als erheblich schwieriger und wir erstellten eine Karte mit potenziell interessanten 
Koordinaten.  

Das Stammpersonal der ALDEBARAN für diese Ausfahrten stellten drei Crewmitglieder des Bundesver-
bandes Meeresmüll e.V. sowie der Deutschen Meeresstiftung. Zu den unterschiedlichen Fahrten wech-
selte die restliche Besatzung wieder. 

 

 

13 Belastete Gebiete in der Eckernförder Bucht und Umgebung. Orange markierte Munitionsverdachtsflächen, rot markierte 
Munitionsbelastete Flächen und lila markierte Munitionsversenkungsgebiete. 
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14 Koordinaten von wissenschaftlichem Interesse mit vermuteten Munitionsaltlasten. 
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Dienstag, 12.09.2023, 14:30 – 19:30 Uhr 

 
15 Am Dienstag mit an Bord v.l.n.r. Frank Schweikert (Deutsche Meeresstiftung), Sofie Möhrle (Bundesverband Meeresmüll 
e.V.), Tobias Bünning (Institut für Toxikologie und Pharmakologie UKSH Kiel), Jacqueline Lindemeyer (Institut für Toxikologie 
und Pharmakologie UKSH Kiel) und Henning Sack (Deutsche Meeresstiftung). Außerdem mit dabei Phillip Hoy (Taucher) und 
Tom Kürten (Taucher Baltic Sea Explorers). 

Mittwoch, 13.09.2023, 10:00 – 15:00 Uhr 

 
16 Am Mittwoch mit an Bord v.l.n.r. Henning Sack (Deutsche Meeresstiftung), Max Hermes (WELT), Henriette de Maizière 
(ZDF-Mittagsmagazin), Christoph Rohde (Kieler Nachrichten), Jens Hinrichsen (WELT), Jan Hendrik Scholz (WELT), Gernot Kühl 
(Eckernförder Zeitung), Jorrit Groth (ZDF-Mittagsmagazin). Außerdem mit dabei Nader Dabbagh (ZDF-Mittagsmagazin), 
Tobias Bünning (Institut für Toxikologie und Pharmakologie UKSH Kiel), Tom Kürten (Taucher Baltic Sea Explorers), Philipp Hoy 
(Taucher), Frank Schweikert (Deutsche Meeresstiftung) und Sofie Möhrle (Bundesverband Meeresmüll e.V.). 
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Freitag, 15.09.2023, 10:00 – 15:00 Uhr 

 
17 Am Freitag mit an Bord v.l.n.r. Klaus-Thorsten Tegge (Taucher), Phillip Hoy (Taucher), Uwe Wichert (BLANO Expertenkreis 
Munition im Meer), Frank Schweikert (Deutsche Meeresstiftung), Jacqueline Lindemeyer (Institut für Toxikologie und Phar-
makologie UKSH Kiel), Henning Sack (Deutsche Meeresstiftung). 

3.2 Inhalte der Munitionsfahrt in Eckernförde 

Dienstag, den 12.09.2023 

Am Dienstag starteten wir mit dem wissenschaftlichen Team des Instituts für Toxikologie und Pharma-
kologie und den Tauchern die Erkundung der Eckernförder Bucht. Dazu fuhren wir zwei verschiedene 
Koordinaten an. Bei der ersten Koordinate begannen die Taucher mit ihrem ersten Tauchgang und 
zeitgleich schickten wir unseren ROV-Unterwasserroboter „Findus“ auf Entdeckungsreise. Leider blieb 
die Suche nach Munitionsresten hier erfolglos und der Verdacht, dass diese Stelle recht freigeräumt 
ist, bestätigte sich hier. An der zweiten Koordinate, direkt neben einem ausgewiesenen Sperrgebiet, 
angekommen, wiederholte sich der Ablauf. Die Taucher gingen mit Metalldetektor und Kamera be-
waffnet auf die Suche und der ROV folgte ihnen kurz darauf. Auch hier fanden wir keinerlei Munitions-
altlasten. Auf der Fahrt zurück in den Hafen wurde das Team mit einem idyllischen Sonnenuntergang 
belohnt. 
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18 Henning Sack steuert unter Deck den ROV und sucht gespannt nach Munitionsaltlasten. 

 

19 Die Taucher zurück an der Oberfläche. Auch sie konnten keine Munitionsreste finden. 

Mittwoch, den 13.09.2023  

Am Mittwoch hießen wir ein Filmteam des ZDF-Mittagsmagazin und eines der WELT sowie zwei Re-
dakteure von Lokalzeitungen an Bord willkommen. Nach dem Tagesbriefing fuhren wir in Richtung 
erster Ankerstelle. Auf der Fahrt bereitete Tobias Bünning die Muschelmoorings vor und erklärte der 
Presse die wissenschaftlichen Hintergründe. Anschließend machte Henning Sack den ROV-Unterwas-
serroboter „Findus“ einsatzbereit und erklärte seine Funktionsweise. An der ersten Ankerstelle ange-
kommen sprangen die Taucher ins Wasser gefolgt von unserem ROV. Leider waren die Bedingungen 
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an diesem sehr schwierig. Starke Strömung und schlechte Sicht ermöglichten es weder den Tauchern 
noch dem Unterwasserroboter Munitionsaltlasten zu finden. Aber auch das gehört zu einer Erkundung 
dazu.  

 

20 Tobias Bünning bereitet die Muschelmoorings fertig vor und der ROV steht auch einsatzbereit auf dem Tisch. 

Freitag, 15.09.2023 

Für die letzte Ausfahrt am Freitag waren Frank Schweikert und Henning Sack (Deutsche Meeresstif-
tung), die beiden Taucher Phillip Hoy und Klaus-Thorsten Tegge, Jacqueline Lindemeyer (Institut für 
Toxikologie und Pharmakologie UKSH Kiel, als Vertretung für Tobias Bünning) und Uwe Wichert 
(BLANO Expertenkreis Munition im Meer) an Bord der ALDEBARAN. Da bei dieser Ausfahrt keine 
Pressevertreter anwesend waren, stand die rein wissenschaftliche Forschung im Vordergrund. Nach 
dem Tagesbriefing stach die ALDEBARAN in See und fuhr zur Demonstration entlang des Stadtstrands 
Eckernförde, da gleichzeitig der Internationale Coastal Cleanup Day dort stattfand. Anschließend 
steuerten wir die erste Ankerstelle kurz vor dem Schnellmarker Holz im südlichen Teil der Eckernför-
der Bucht an. Hier begaben sich zunächst die beiden Taucher ins Wasser, gefolgt vom ROV "Findus". 
Nach einer kurzen Erkundung des Gebiets brachten die Taucher Muscheln am Meeresgrund mithilfe 
von Gewichten aus. Außerdem wurden knapp über dem Sediment Tiefenwasserproben mit einer Nis-
kin-Flasche entnommen. Nach Abschluss der Forschungsarbeiten fuhren wir zur zweiten Ankerstelle 
in der Nähe der Aschauer Lagune und wiederholten dort die gleichen Prozeduren. Auch am letzten 
Tag des Projekts konnten keine Munitionsaltlasten gefunden werden. Auf dem Rückweg in den Hafen 
wählten wir eine Route entlang der gegenüberliegenden nördlichen Küste der Eckernförder Bucht, 
um an verschiedenen Punkten weitere vier Wasserproben zu nehmen. Im Hafen angekommen, be-
gann die Crew mit den Aufräumarbeiten, die gegen 18 Uhr abgeschlossen waren.  
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4. Mediale Begleitung der Munitionsfahrten 
Sowohl die Taucher als auch die ROV-Unterwasserroboter produzierten qualitativ hochwertiges Video-
material, das wir live unter Deck der ALDEBARAN den geladenen Gästen zeigen konnten. Außerdem 
wurde ein anschaulicher Projektfilm produziert, der auf unserem Youtube Kanal verfügbar ist. Zusätz-
lich begleiteten wir die Munitionsfahrten auf unseren Social-Media-Kanälen Instagram, Facebook und 
Linked-In. Und dank der hohen Medienresonanz konnte ein breites Publikum erreicht werden. 

 

4.1 Mediale Begleitung der Munitionsfahrt in Niendorf 
Zu der Munitionsfahrt in Niendorf wurde unser Projektfilm produziert, der das Team von Prof. Maser 
bei der Probennahme begleitet, den Hintergrund der Munitionsverklappung erklärt und die Dringlich-
keit der Bergung veranschaulicht. 

Außerdem schafften wir es auf die Titelseite der Lübecker Nachrichten. 

 

21 Titelseite der Lübecker Nachrichten vom 21. Juli 2023 
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22 Ausschnitt des Beitrags in den Lübecker Nachrichten vom 21. Juli 2023 
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Auch in den Kieler Nachrichten wurde ein Beitrag zu unserer Munitionsfahrt in Niendorf gedruckt. 

 

23 Ausschnitt des Beitrags in den Kieler Nachrichten. 
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Des Weiteren würdigte uns der Tägliche Hafenbericht mit einem schönen Beitrag. 

 

 24 Ausschnitt des Beitrags aus dem Täglichen Hafenbericht vom 20. Juli 2023 

 

4.2 Mediale Begleitung der Munitionsfahrt in Eckernförde 
Die Munitionsfahrt Eckernförde wurde an einem Tag gleich von mehreren Vertretern der Presse be-
gleitet.  

Das Team des ZDF-Mittagsmagazins drehte nicht nur eine spannende 
Reportage, sondern verfasste dazu auch noch einen ausführlichen digitalen 
Artikel: 

 

 
Auch das Team der WELT hat uns einen Magazinbeitrag gewidmet:  
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